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Oxidativer Torfverzehr in Niedermoor
in Abhängigkeit vom Klima

und mögliche Schutzmaßnahmen

Oxidative Peat Consumption in Low Moor (Fen)
in Relation to Climate and Possible Protection Steps

von RUDOLF EGGELSMANN *)

ZUSAMMENFASSUNG

Einleitend werden Ursachen und Ausmaß der Höhenverluste im Nie-
dermoor aufgezeigt (Abb. 1). Ferner wird der oxidative Torfver—
zehr in Abhängigkeit vom Klima mittels Regenfaktor nach LANG
(1915) dargelegt (Abb. 2). Feldmessungen zeigen den Einfluß der
Grundwassertiefe auf den Torfverzehr (Abb. 3). Abschließend
werden mögliche Schutzmaßnahmen aufgezählt; es sind dies:
— vorübergehende Maßnahmen wie Änderung der Bodennutzung (z.B.

Grünland anstelle von Ackerbau);
- dauerhafte (meliorative) Maßnahmen, wie z.B. Überdeckung des

Moores mit Sand, Lehm, Ton oder auch mit aschereichem Müll
bzw. Schlamm.

SUMMARY

Introductorily the general causes and dimensions of subsidence
in low moor are shown (fig. 1). Furthermore the oxidative peat
consumption is explained in relation to the different climates,
exposed by the rain factor after LANG, 1915 (fig. 2). Field
measurements show the influence of the ground-water depth on
the peat consumption (fig. 3). Finally‚possible protection
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steps are counted down, these are:
— temporary protection like a change of soil utilization (for

example grassland instead of arable land);
- durable protection (amelioration) as for example peat cover

cultivation with sand, loam, clay or refuse resp. mud with
high ash content.

1. EINLEITUNG

Es ist bekannt, daß bei der Ackernutzung von Mooren ein oxida-
tiver Torfverzehr eintritt, der sich als Niveau— und Substanz-
verlust bemerkbar macht. Er ist bei Niedermoor größer als bei
Hochmoor (EGGELSMANN, 1960). Es gibt nur wenige absolut zuverläs
sige Zahlenwerte über den oxidativen Torfverzehr (= Minerali—
sation), da er vor allem in der Anfangsphase der Moorentwässe-
rung und -kultivierung von der entwässerungsbedingten Moorsak-
kung überlagert und verdeckt wird.

Hier soll insbesondere der klimatische Einfluß auf den oxi-
dativen Torfverzehr durch einen weltweiten Vergleich der aus
der Literatur bekannten Zahlenwerte untersucht werden.

2. ALLGEMEINE URSACHEN DER HÖHENVERLUSTE

In den meisten Mooren wurden die nach der Entwässerung und Kul-
tivierung aufgetretenen Gesamthöhenverluste der Mooroberflä-
che (Moorsackung, Moorschwund) gemessen. Sie setzen sich - wie
wir heute wissen - aus verschiedenen Partialhöhenverlusten zu-
sammen; ihre Ursachen können sein:
- M o o r s a c k u n g (Moorsetzung) als Folge von Entwässe-

rung; sie ist vor allem abhängig von der Lagerungsdichte der
Torfe und der Moormächtigkeit und wird seit langem nach der
Formel von HALLAKORPI-SEGEBERG vorausberechnet (SEGEBERG,
1960);

- Irreversible M o o r s c h r u m p f u n g, ausgelöst
durch physikalische Veränderungen infolge starker Verdun-
stung;

- Oxidativer T o r f v e r z e h r, der verursacht wird durch
chemischen und mikrobiellen Humusabbau in der Krume, vor al—
lem bei Ackerbau;

- R o d u n g in mit Wald oder Busch bestandenen Mooren, denn
zusammen mit den Stubben geht Viel Moorboden verloren;

g,
n g;
d;

o s i o n (Deflation).
Für ein repräsentatives Niedermoor in Deutschland ist in Abb.1
der zeitliche Verlauf der Höhenverluste durch Sackung (infolge
Entwässerung) und durch Torfverzehr (infolge Oxidation) gra-
phisch dargestellt, und zwar als jährlicher Einzelwert in cm/a
und als Summenlinien (einzeln und gesamt). Die große Bedeu-
tung des oxidativen Torfverzehrs (=Mineralisation) bei dauern-
der Ackernutzung wird daraus ersichtlich.
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Abb. 1
Summenlinien der Höhenverluste infolge Entwässerung und Oxida—
tion (oben) sowie jährlicher Höhenverlust (unten)
Sum curve for the loss of height caused by drainage and oxida—
tion (at the top) and annual loss (at the bottom of the fig.)

3. OXIDATIVER TORFVERZEHR IN VERSCHIEDENEN KLIMA

Die in der Literatur genannten Daten für den oxidativen Torf-
verzehr aus Nord-‚ West-‚ Südost- und Osteuropa, aus Nordamew
rika und Asien wurden gesammelt und nach bodenkundlichen Merk—
malen geprüft. Zum Vergleich mit den klimatischen Bedingungen
wählten wir den Regenfaktor nach LANG (1915)

= N.f t

gebildet als Quotient aus dem durchschnittlichen Jahresnieder-
schlag N (in mm) und der mittleren Jahrestemperatur t (in C),
nähere Einzelheiten in EGGELSMANN (1976) mit ausführlicher Li—
teratur. Den graphischen Vergleich zeigt Abb. 2.

Insgesamt ergab sich - trotz relativ großer Streuung - bei
der Korrelation der Logarithmen+aller Einzelwerte der Korrela-
tionskoeffizient mit r = 0,729 und damit einefsehr hohe Sig-
nifikanz.

Je kleiner der Regenfaktor‚desto höher ist im Durchschnitt
der oxidative Torfverzehr. Die eingetragenen Zahlen sollen die
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"Abb. 2
Jährlicher Höhenverlust bei Ackernutzung infolge Oxidation
(= mineralisation) in Abhängigkeit vom Klima (Regenfaktor nach
LANG, 1915)
Annual loss of height caused by oxidation (= mineralization}
in relation to climate (rain factor by LANG, 1915]

verschiedenen Klimaregionen kennzeichnen. In semi-aridem Klima
steigen die Werte des oxidativen Torfverzehrs beim Ackerbau
auf über 50 mm/a an, höhere Werte als 70 mmflisind - wie Labor—
Experimente gezeigt haben - aus bodenkundlicher Sicht kaum denk-
bar. Es scheint, daß in solchen Fällen auch andere Ursachen
den Höhenverlust beeinflußt haben (z.B. Sackung, Moorbrand,
Winderosion u.a.).

Die für die Niedermoore am Balaton/Ungarn gemessenen Werte
nach TÖTH (1975) liegen im mittleren Teil der Bezugskurve (in
Abb. 2); sie entsprechen zahlenmäßig den in einem Niedermocr
bei Helmstadt (Bundesrepublik Deutschland) gemessenen (EGGELS-
MANN u. BARTELS, 1975).
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4. EINFLUSS DER GRUNDWASSERTIEFE AUF DEN TORFVERZEHR

Mehrfach wurde in verschiedenen Niedermooren der Einfluß der
Grundwassertiefe (Sommermittel) auf den Torfverzehr in Feld—
oder Lysimeterversuchen untersucht, teilweise wurde in Labor-
experimenten bei verschiedener Bodenfeuchte der Torfverzehr ge-
prüft.
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Abb. 3
Oxidativer Höhenverlust bei Niedermoor in Abhängigkeit vom
Grundwasserstand
Annual subsidence rate of low moor (fen) caused by oxidation,
determined from controlled water table plots

In Abb. 3 sind die Mittelwerte aus Feldversuchen für drei Nie—
dermoore aus den USA und aus Ungarn graphisch wiedergegeben.
Sie bestätigen, daß bei tiefen Grundwasserständen im Sommer
der Torfverzehr beträchtlich ansteigt. Neuere experimentelle
Ergebnisse lassen jedoch erkennen, daß bei sehr tiefem Grund—
wasser und damit geringer Bodenfeuchte der oxidative Torfver—
zehr gehemmt oder auch geringer wird (MUNDEL, 1976).

So wertvoll diese experimentellen Erkenntnisse einerseits
sind, so problematisch ist andererseits die Anwendung in der
Praxis. Einmal ist es schwer, den richtigen Zeitpunkt für
einen Grundwassereinstau im voraus zu bestimmen. Des weiteren
ist bei der theoretisch erwünschten Grundwassertiefe zu beach-
ten. daß der Moorboden auch mit schweren Traktoren und Maschi-
nen befahren werden muß, was einen ausreichend tiefen Grund-
wasserstand im Frühjahr sowie zur Ernte und Herbstbestellung
bedingt.
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5. MÖGLICHE SCHUTZMASSNAHMEN

Es hat sich gezeigt, daß anhaltender Ackerbau in Niedermoor-
Schwarzkulturen einen sehr hohen Niveau- und Substanzverlust
verursacht. Er kann dazu führen, daß ursprünglich mehrere Meter
mächtige Niedermoortorfe - langsam und stetig - schließlich
vollständig verschwinden, so z.B. in der Wash-Niederung in der
Nähe von Cambridge (England), wo die landwirtschaftliche Nut-
zung bereits zu Beginn des 17. Jahrhunderts begann. Es hängt
dann von der Art und Beschaffenheit des mineralischen Unter-
grundes und von der Entwässerungsmöglichkeit‚ bei künstlicher
Vorflut auch von den Pumpbetriebskosten ab, ob später auf dem
Mooruntergrund eine land-‚ forst- oder gartenbauliche Nutzung
möglich ist.

Im Zweifel sollten stets mögliche Schutzmaßnahmen erwogen
werden, welche den oxidativen Torfverzehr be- oder verhindern.
Es können dies sein:
- Verminderung des Torfverzehrs durch weniger intensive Boden-

bearbeitung, z.B. mehr Getreideanbau anstelle von Hackfrüch-
ten;

- zeitweiliger, jedoch nur beschränkter Schutz durch Grünland-
nutzung anstatt Ackerbau;

- dauerhafter Schutz durch Bodenmelioration, d.h. Überdeckung
mit Sand (= Sand d e c k kultur oder Tiefpflugsand d e c k-
kultur) oder mit Lehm bzw. Ton (z.B. durch Aufspülung) oder
mit aschereichem Hausmüll (mindestens 25—30 cm Auflage) oder
mit mineralstoffreichem Schlamm.

Jede Niedermoor—Überdeckung muß so mächtig sein, daß bei
der ackerbaulichen Bodenbearbeitung die Torfe n i c h t er-
faßt werden (vgl. Feldversuch Nr. 9 bei BARTELS 1977). Die me-
liorative Moorüberdeckung ist zwar eine kostspielige Maßnahme,
sie ist auf Dauer jedoch häufig oft die günstigere. Das kann
durch eine Kosten/Nutzen-Analyse geprüft werden.

6. SCHLUSSBEMERKUNG

Ständiger Ackerbau auf Niedermoor-Schwarzkulturen ist ein
"Raubbau", der örtlich auch eine Landschaft devastieren kann.
Daher sollte stets der Niveau- und Substanzverlust infolge
oxidativen Torfverzehrs - mehr als bisher - beachtet und ge-
prüft werden, welche meliorativen oder landbaulichen Schutzmaß-
nahmen sinnvoll sind. Dafür müssen neben der Stratigraphie
des Moores und der Petrographie des mineralischen Untergrundes
auch die Vorflutverhältnisse beachtet werden.
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